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SCHALLIMMISSIONSSCHUTZ 

ERSCHÜTTERUNGSSCHUTZ 

Arbeitsgemeinschaft 

Immissionsschutzbeauftragter 

S21 & WeU 

MESSBERICHT - ERSCHÜTTERUNGEN 

Vorhaben: 

Projekt „Stuttgart 21“: Umbau des Bahnknotens Stuttgart,  

Ausbau- und Neubaustrecke Stuttgart – Augsburg, 

Bereich Stuttgart – Wendlingen mit Flughafenanbindung 

Planfeststellungsabschnitt: 

Planfeststellungsabschnitt 1.1 

Talquerung mit neuem Hauptbahnhof  

Bahn-km -0,4-42,0 bis Bahn-km +0,4+32,0 

Untersuchungsumfang: 

Messtechnische Erfassung und Überwachung von Schwingungs-

einwirkungen aus den Bauarbeiten im Immissionsbereich IB-E1 

„Sängerstraße“  

(Messpunkt IB-E1, Sängerstraße 6, 70182 Stuttgart) 

Messzeitraum: 

06.03.2017 bis 13.03.2017 (KW 10) 

Dieser Bericht ist nur für den Gebrauch des Auftraggebers bestimmt. 

Eine darüber hinausgehende Verwendung, vor allem durch Dritte,  

unterliegt dem Schutz des Urheberrechts gemäß UrhG. 
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Abkürzungsverzeichnis 
EBA Eisenbahnbundesamt 

IB Immissionsbereich 

f Frequenz [Hz] 

Hz Hertz, Schwingung je Sekunde 

KW Kalenderwoche 

v / v(t) Schwingschnelle [mm/s] 

vmax maximale Schwingschnelle in [mm/s] 

vmax,mittel Mittelwert der Maximalen Schwingschnellen in [mm/s] 

X;x 1. Koordinate in der Ebene 

Y;y 2. Koordinate in der Ebene 

Z;z 3. Koordinate senkrecht zur Ebene 
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1 Sachverhalt und Aufgabenstellung 

Der vorliegende Messbericht dient der Dokumentation von Erschütterungsimmis-

sionsmessungen zur Überwachung von Erschütterungseinwirkungen aus den 

Bauarbeiten im Planfeststellungsabschnitt 1.1 (Talquerung mit neuem Haupt-

bahnhof) des Bauvorhabens „Umbau des Bahnknotens Stuttgart, Projekt Stuttgart 

21‘“ für den Zeitraum vom 06.03.2017 bis zum 13.03.2017 (KW 10) im Immissions-

bereich IB-E1 „Sängerstraße“. Der entsprechende Messort befindet sich am Fun-

dament des Gebäudes Sängerstraße 6 in 70182 Stuttgart. Angaben zu Sachverhalt 

und Aufgabenstellung, zu den Bearbeitungsgrundlagen sowie zur Messdurchfüh-

rung finden sich im Bericht Nr. 97712-AME-1.1 vom 31.03.2015. 

2 Messergebnisse  

Aufgrund eines technischen Ausfalls, können die Messdaten der Erschütterungs-

messung nicht ausgewertet werden. Der unteren Abbildung kann anhand der dar-

gestellten Verläufe entnommen werden, dass es keine signifikanten Erschütte-

rungseinwirkungen, aufgrund des Baustellenbetriebs gegeben hat.  

 

 

 

Wie aus dem Bild zu entnehmen ist, wurde die maximale Schwingungsschnelle am 

Gebäudefundament in horizontaler Y-Richtung mit  

 

vmax = 0,234 mm/s 

 

registriert.  
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Diese Schwinggeschwindigkeit unterschreitet den Anhaltswert gemäß DIN 4150-

3 von 

 

vi = 5,0 mm/s 

 

um mehr als den Faktor 21.  

 

Mögliche Gebäudeschäden im Sinne der DIN 4150-3 infolge der durchgeführten 

Bautätigkeiten auf der S21-Baustelle können somit ausgeschlossen werden.  
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